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Kurzfassung 

Aus den Losensteiner Schichten (Alb-Cenoman) der 
Typlokalität am Stiedelsbach/Oberösterreich werden 
Kalkgerölle in neritischer Fazies des Oberjura (Typus 
Sulzfluhkalk und Plassenkalk) und der Unterkreide 
(Urgonfazies) beschrieben . Sie belegen die einheit­
liche Geröl lführung der Losensteiner Schichten vom 
Al lgäu bis nach Oberösterreich und vermitteln geo­
graphisch und geologisch zu Äquivalenten weiter im 
Osten, im Bereich der Karpaten . Die Gerölle werden 
von einem heute nicht mehr existenten , exotischen 
Rücken im Grenzbereich Kalkalpin/Penninikum ab­
geleitet. Die Unterschiede zu den ortsfremden Ur­
gonkalken, die in den Internbereichen der Nördlichen 
Kalkalpen auftreten , werden diskutiert. 

Abstract 

Limestone pebbles in neritic facies of Upper Juras­
sie (Type Sulzftuh-/Piassen-Limestone) and Lower 
Cretaceous (Urgonian) are described from the Losen­
stein Formation (Aibian-Cenomanian) of the type 
locality at the Stiedelsbach/Upper Austria. They 
give witness of the uniformity in the conglomerate 
spectra of the Losenstein Formation from the Al lgäu 
area to Upper Austria and mediate geographically 
as weil as geologically to equivalents further to the 
east, in the Carpathian realm. Differences to the 
allochthonaus Urgonian Iimestone pebbles occurring 
in the internal parts of the Northern Calcareous Alps 
are discussed .  

1 .  Einleitung 

Der Formationsbegriff "Losensteiner Schichten " ,  mit 
der Typlokalität Stiedelsbachgraben E-Losenstein/­
Oberösterreich, wurde von KOLLMANN ( 1968) für 
die mittelkretazische klastikareiche Serie mit turbidi­
tischen Sandschüttungen und groben Geröllen aufge­
stellt , die im Tiefbajuvarikum aus den pelitisch aus­
gebildeten Tannheimer Schichten hervorgeht . 

Das Typusprofil besitzt nach neuen mikro­
paläontologischen Untersuchungen einen stratigra­
phischen Umfang von mittlerem Alb bis Vraconnian 
(? unteres Cenoman) (WEIDICII 1990) . 

Geologische und tektonische Untersuchungen der 
kalkalpinen Randzone im Bereich der unteren Enns 
und der Weyerer Bögen finden sich bei LÖGTERS 
( 1937) , ABERER ( 1951 ) , GOTTSCHLING ( 1968) , 
EGGER ( 1985 ) und WIDDER ( 1988) . 

Für vergleichbare Sedimente bis in den Wiener 
Raum verwendet LÖCSEI ( 197 4 ) ebenfalls die Be­
zeichnung Losensteiner Schichten . GAUPP ( 1980: 
185) überträgt den Begriff "aufgrund fast identi­
scher Ausbildung im Vergleich zur Typlokalität " auf 
äquivalente Serien im Westteil der Nördlichen Kalk­
alpen bis in den Bereich des Kleinen Walsertales. 

Während die Losensteiner Schichten früher noch 
als Flachwasserbildungen angesehen wurden (MÜL­
LER 1973 :86 "Deltabildungen"; �EILL 1955: 
"Strandzone") ,  erkannte erstmalig LOCSEI ( 1974 : 
45) , "daß die klastische Serie im tieferen Was­
ser abgelagert wurde " . Unter Anwendung des 
Tiefseefächer-Modells von WALKER ( 1978 ) konnte 
GAUPP ( 1 980) zeigen, daß es sich um typische Abla­
gerungen kleinräumiger, submariner Fächer handelt . 
In ihnen wurden, oftmals mit starker basaler Rin­
nenerosion , Klastika aus Flachwasserbereichen ra­
dial-fingerförmig in bathyale Meeresbereiche trans­
portiert. 

Die Gesteinskomponenten der Konglomerate wer­
den dabei von einem ehemals nördlich des Oberostal­
pins gelegenem Liefergebiet in unterostalpiner (Ru­
munischer Rücken ; z .  B. LÖGTERS 1937; GAUPP 
1980, 1983 ) oder mittelpenninischer Position (Uitra­
pienidischer Rücken; z. B .  TOLLMANN 1987, 1989) 
abgeleitet . Für viele Autoren ist der "exotische 
Rücken " auch der Lieferant der exotischen Kristallin­
gerölle der Gosau (z .  B. FAUPL 1979; LEISS 1988) . 
RUTTNER ( 1987) sieht in ihm auch das Liefergebiet 
fiir Bauxitvorkommen in der Gosau . 

Die Diskussion um die tektonische Stellung der dis­
tributären Provinz ist noch im Gange (TOLLMANN 
1987:66ff. ) . Einige Autoren sehen in dem exotischen 
Rücken die Fortsetzung der Pieniny-Kordillere der 
Karpaten (z. B .  TOLLMANN 1972, 1987; MISIK 
& MARSCHALKO 1988) . Der lithologische Auf­
bau des "Pieniny exotic ridge" ( = "Exotic Andrusov 
ridge ", BIRKENMAJER 1988) konnte anhand von 
Geröllanalysen durch MISIK & SYKORA ( 1981 ) re­
konstruiert werden. 

Bei früheren Bearbeitern standen besonders die 
exotischen, al lothigenen Kristallingerölle im Blick­
punkt des Interesses (ZElL 1955; MÜLLER 1973) . 
LÖCSEI ( 1974 :44 ) vermutet noch , daß die Kalk- und 
Dolomitgerölle aus den nördlichen Abschnitten der 
Kalkalpen selbst stammen , d. h. daß das ehemalige 
Liefergebiet nur aus Kristallin aufgebaut sei . Es war 
das Verdienst von GAUPP gewesen, die stratigra­
phische Profilsäule des Liefergebietes mit seinem kri­
stallinen, paläozoischen Basement und seiner meso­
zoischen Sedimentbedeckung rekonstruiert zu haben . 

In dem recht bunten Geröllspektrum sind ,  abge­
sehen von Kristallin- und Vulkanitgcröllen, vor al­
lem Gerölle von litoralem Malm in Sulzftuhkalk- bzw. 
Plassenkalk-Fazies ( = Malm of Stramberk type bei 
MISIK & MARSCHALKO 1988: 107) , neritische Un­
terkreidekalke (Urgon-Fazies) und pelagische Trias­
kalke mit Conodonten von paläogeographischer Be­
deutung. Während GAUPP ( 1980) alle Gerölle von 
einem nördlich gelegenem , exotischen Rücken ablei­
tet, bezieht WINKLER ( 1988:372) die "exotischen " 
Oberjurakalke aus internen Bereichen der Kalkal­
pen. Er führt in diesem Zusammenhang die von 
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SCHÜTZ ( 1 979) aus der Thiersee-Karwendel-Mulde 
beschriebenen Resedimentkalke, Äquivalente der ti­
rolischen Barmsteinkalke, an . Da aber die mergelig­
sandige Sedimentation in dieser Synklinale mit Si­
cherheit bis in das Alb anhielt (RISCH 1 985; WEI­
DICH 1987) und der Lechtaldecken-Nordrand erner­
giert war (GAUPP 1 980) kann der Annahme von 
WINKLER hier nicht zugestimmt werden. 

Die pelagischen Triaskalke finden bei GA UPP 
( 1980) zwar keine Erwähnung, sind aber in Alb­
Konglomeraten der karpatischen Klippenzone " ex­
traordinarly abundant " (MISiK & SYKORA 1 98 1 ;  
MISiK & MARSCHALKO 1 988: 104) . Gerade 
diese pelagischen Triaskalke bereiten Schwierigkeiten 
bei paläogeographischen Rekonstruktionen, da ihr 
Transport von st':idlichen Einheiten bis in die Extern­
zonen der Karpaten nicht problemlos erklärt wer­
den kann .  KAZMER & KOVACS ( 1989) plädieren 
für ein Modell mit dem späteren exotischen Rücken 
als ehemaligen Teil deer nördlichen Begrenzung des 
Vardarozeans ( "Vardar type exotic pebbles ") .  Durch 
Versatz entlang von Transform faults, die mit der 
Schließung des Vardarozeans im späten Jura in Zu­
sammenhang standen , soll demnach die spätere Pie­
niny Kordillere nach Norden gelangt sein. Diese Deu­
tung würde aber die Hypothese des Pieniny Rückens 
der Karpaten als direkte Fortsetzung des Rumuni­
sehen Rückens der Ostalpen ins Wanken bringen , 
da dort nirgends solche transform faults nachgewie­
sen sind. Zudem wurde unlängst die Abstammung 
der in den Losensteiner Schichten auftretenden detri­
tischen Chromspinelle von penninischen Ophiolith­
komplexen anhand "geochemischer Fingerabdrücke" 
belegt (POBER & FAUPL 1 988) .  Nach POBER & 
FAUPL finden sich Chromspinelle, die wahrschein­
lich aus der dinaro-hellenischen Ophiolithzone des 
Vardarozeans abzuleiten sind ,  nur in den tirolischen 
Roßfeld-Schichten und in den Basisserien einiger Go­
sau vor kommen. 

In der vorliegenden Arbeit werden Gerölle von 
litoralem Malm und U rgonkalken der Losensteiner 
Schichten vorgestellt. Beide Gerölltypen wurden 
erstmalig von GAUPP ( 1980) aus dem Allgäuer 
Raum beschrieben. Aus den Losensteiner Schich­
ten der kalkalpinen Randzone Osterreichs sind sie 
bisher nicht bekannt gemacht worden (WEIDICH 
1984 :547) . 

Der Hauptteil der in dieser Arbeit unter­
suchten Gerölle stammt von der Typlokalität 
der Losensteiner Schichten im Stiedelsbachgraben 
(Abb . 1 )  (ÖK 1 :50 .000 , Blatt 69 Großraming) . 
Weitere Gerölle wurden bei einer gemeinsamen 
Geländebegehung mit Dr. M .  WAGREICH (Wien) 
an einem Straßenaufschluß ca. 14 km östlich von Lo­
senstein aufgesammelt .  Der Aufschluß (Abb . 2) be­
findet sich an der Straße von Waidhafen a. d. Ybbs 
nach Großraming, ca. 2 km SE von Maria Neu-

Ges. Geol . Bergbaustud. Osterr. 37,  Wien 1 99 1  

Abb. 1 :  Topographische Lageskizze des Typusprofils 
der Losensteiner Schichten. 

Fig. 1 :  Topographie location of the type profile of the 
Losenstein Formation. 
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Abb. 2 :  Topographische Lageskizze des Geröllfundes 
SE Maria Neustift. 

Fig. 2: Topographie location of the point of pebble dis­
covery SE of Maria Neustift. 

stift bei der Abzweigung Güterweg Geyerlehen (ÖK 
1 :50.000, Blatt 70 Waidhafen an der Ybbs) . Nanno­
fossilien von dieser Lokalität lieferten nach freundli­
cher mündlicher Mitteilung von Dr. M .  WAGREICH 
ein Oberalb-Alter (? Untercenoman) .  Für den 
geologisch-tektonischen Rahmen der genannten Lo­
kalität sei auf die Arbeit von WIDDER ( 1 988) ver­
Wiesen. 



SCHLAGINTWEIT, F . ,  Neritische Oberjura- und Unterkreide-Kalkgerölle . . .  87 

Neritische Malm- und Unterkreidekalke wurden 
vor kurzem auch aus den Konglomeraten der 
Tratenbach-Schichten (Oberkreide-Alttertiär) der 
kalkalpinen Randzone bei Lenggries/Oberbayern be­
schrieben (KIRSCH 1988) .  Sie werden von dem­
selben Liefergebiet abgeleitet, das auch die Losen­
steiner Schichten belieferte . Während Orbitolinen­
Sandsteine des Cenomans, wie auch in den Konglo­
meraten der Pieniny Klippenzone (MISIK & MAR­
SCHALKO 1988: Tab.  1 ) ,  die j üngsten datierbaren 
Gerölle darstellen und somit das Sedimentationsende 
auf dem Rücken anzeigen, dauern die Schüttungen 
dieses Schwellenbereichs in den Nördlichen Kalkal­
pen (zumindest lokal) bis mindestens in den Zeitbe­
reich oberstes Turon/Coniac (KIRSCH 1988 : 1 62) . 

2.  Mikrofazies der Gerölle1 

2.1. Oberjura (Oxford-Tithon/?Berriasian; 
Taf. 1 )  

Der überwiegende Teil der meist milchfarbenen, gut 
gerundeten und zum Teil polierten Gerölle (Größe: 
max. 10 cm) entspricht, wie von GAUPP ( 1 983: 160) 
bereits festgestellt wurde, in seiner mikrofaziel­
len Ausbildung dem unterostalpinen Sulzfluh- bzw. 
dem oberostalpinen Plassenkalk (z .  B .  STEIGER & 
WURM 1980) . 

Die unter niedrig-energetischen Bedingungen ge­
bildeten Biomikrite und Biopelmikrite (wacke- bis 
packstones) enthalten als Biogene benthonische Fo­
raminiferen , Dasycladaceen, Echinodermen , Mikro­
problematika und Reste des Kalkschwamms Clado­
coropsis mirabilis FELIX. In einigen Gerölltypen 
sind vor allem die Foraminifere Protopeneroplis 
striata WEYNSCHENK und das Problematikum 
Tubiphytes besonders häufig und faziesbestimmend 
(Taf. 1 ,  Abb . 1 ,  8) .  Die vereinzelt auftretenden 
Gerüstbildner sind oftmals von Thaumatoporellen , 
Bacinella/Lithocodium und Pseudolithocodium car­
pathicum MISIK umwachsen. Unter den Foramini­
feren ist allgemein eine relativ geringe Diversität und 
Densität festzustellen . 

Biosparite und Biopelsparite (grainstones, pack­
stones) gehören zu den selteneren Geröllfunden . In 
ihnen sind die Biogene stark abgerundet und oft­
mals ooidisch umkrustet oder weisen destruktive Mi­
kritsäume auf (Taf. 1 ,  Abb . 6 ) .  

Festzuhalten ist noch, daß sämtliche Gerölle rein 
karbonatisch ausgebildet sind ;  detritischer Quarz 
und Schwerminerale fehlen ebenso wie aufgearbeitete 
Lithoklasten älterer Gesteine. 

Folgende Faunen- und Florenelemente konnten in 
den Dünnschliffen identifiziert werden: 

1 Die Dünnschliffe befinden sich in der Bayerischen Staats­
sammlung für Paläontologie und Historische Geologie, Abtei­
lung Mikropaläontologie (Prof. WEIDICH) . 

Foraminiferen :  
Pseudocydammina litu us YOKOYAMA 
Nau tiloculina oolithica MOH LER 
Protopeneroplis striata W EYNSCHENK (Taf. 1 ,  
Abb. 2 )  
" Conicospirillina"  basiliensis MOH LER (Taf. 1 ,  
Abb. 4) 
Labyrin thina cf. mirabilis WEYNSCHENK (Taf. 1 ,  
Abb. 6) 
Valvulina Jugeoni SEPTFONTAINE 

Kalkalgen: 
Salpinogoporella pygmaea (GÜMBEL) 
CJypeina jurassica FAVRE 
" Macroporella "praturloni DRAGASTAN (Taf. 1 ,  
Abb. 7 )  
Pseudocymopolina jurassica (DRAGASTAN) EL­
LIOTT 

Mikroproblematika: 
Thaumatoporella parvovesiculifera RAINERI (Taf. 
1 ,  Abb. 5 )  
Bacinella irregularis RADOICIC 
Lithocodium aggregatum ELLIOTT 
Pseudoli thocodium carpathicum MISIK (Taf. 1 ,  
Abb. 3) 
Koskinobullina socialis CH ERCHI & SCHROEDER 
Tubiphytes cf.  morronensis CRESCENTI (Taf. 1,  
Abb. 8) 

Die Foraminiferenfauna und die Kalkalgen erlau­
ben eine stratigraphische Einstufung der Gerölle in 
den Zeitbereich Kimmeridge bis Tithon/?Berriasian 
(BENEST et al. 1975; BASSOULLET & FOUR­
CADE 1979; AZEMA et al . 1 979). Die auftreten­
den Mikroproblematika sind für die stratigraphische 
Einstufung der Gerölle wertlos, sind jedoch für be­
stimmte Ablagerungsmilieus kennzeichnend. 

Pseudoli thocodium carpathicum MISIK, 1979 
wurde anhand von Funden in Malmkalkgeröllen der 
Pieniny-Klippenzone aufgestellt . 

2.2. Unterkreide (Barreme-Apt; Taf. 2)  · 

Die Gerölle entsprechen in ihrer mikroskopischen 
Ausbildung der im Raum der mediterranen Tethys 
weit verbreiteten Urgonfazies. Unter den zumeist 
grauen Kalkgeröllen (Größe max. 10 cm) dominie­
ren Dasycladaceen- und Foraminiferen-Biomikrite 
(wackestones) ,  die typische Bildungen einer flachen, 
niedrig-energetischen Lagune darstellen (Fazieszone 
7 bei WILSON 1975) .  Die Foraminiferenfauna 
ist durch einen hohen Anteil an Milioliden (bis 
über 50%) und großwüchsige Lituolinae (Mayncina, 
Choffatella) gekennzeichnet . In einzelnen Geröllen 
können orbitolinide Großforaminiferen, oftmals mo­
nospezifisch, in gesteinsbildenden Mengen auftreten. 
Weitere Biogene wie Ostrakoden und Nerineen sind 
sehr selten . 

Vereinzelte Funde von Biospariten (grainsto­
nes) mit abgerollten Orbitolinen und Dasyclada-
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ceen repräsentieren Ablagerungen höherenergeti­
scher Kalksand barren , die auf externen Plattformbe­
reichen auftreten (Fazieszone 6 bei WILSON 1975) . 
Zu den selteneren Funden gehören Orbitolinen­
Biosparite mit Kristallindetritus, die bereits von 
HAGN ( 1 982:56 , leg. WEIDICH) erwähnt wurden . 

Folgende Mikrofossilien konnten identifiziert wer­
den : 
Foraminiferen :  

Choffatella decipiens SCHLUMBERGER (Taf. 2 ,  
Abb. 3)  
Palorbitolina lenticularis ( BLUMENBACH) 
Orbitolinopsis aff. buccifer ARNAUD-YAN-
N EAU &. THIEULOY (Taf. 2 ,  Abb. 9) 
Orbitolinopsis cuvillieri MOU LLADE 
Paracoskinolina ? jourdanensis FOURY &. 
MOULLADE (Taf. 2, Abb. 5, 7)  
Mayncina bulgarica LAUG,  PEYBERNES &. 
REY (Taf. 2, Abb. 8) 
Melathrokerion valserinensis CHAROLLAIS &. 
BRÖNNIMANN 
Sabaudia min u ta. (HOFK ER) 
Sabaudia bria.censis ARNAUD- YANNEAU 
Valvulineria ? n. sp. 2 ARNAUD-YANNEAU 
Earlandia ? conradii ARNAUD-YANNEAU 
Derventina filipescui NEAGU 
Trocholina odukpaniensis DESSA UVAGJE 
Ferner Cuneolinen und Glomospiren . 

K alkalgen :  
• Salpingoporella melitae RADOICIC (Taf. 2 ,  Abb. 2 ,  4)  
• Salpingoporella m uehlbergii (LORENZ) 
• Boueina hochstet teri TOULA 

Mikroproblematika: 
• Coptocampylodon fon tis PATRULIUS 
Die mit einem Stern versehenen Faunen- und Flo­

renelemente konnten vom Autor auch in den inner­
kalkalpinen U rgonkalkgeröllen nachgewiesen werden 
(SCHLAGINTWEIT 199 1 ) .  

Die aufgeführten Kalkalgen und Foraminiferen er­
lauben eine stratigraphische Einstufung der Gerölle 
in den Zeitbereich Barreme/ Apt (z .  B. ARNAUD­
VANNEAU 1980) . Jüngere Gerölle in Urgon-Fazies 
konnten in dem untersuchten Material nicht nachge­
wiesen werden . MISIK & SYKORA ( 1 98 1 :  Taf. 10 ,  
Abb . 1 )  bilden ein Geröll aus der Pieniny Klippen­
zone ab , das mit den Rotalgen Paraphyllum prima­
evum LEMOINE und Agardhiel/opsis cretacea LE­
MOINE in das Alb ("Urgo-Alb") zu stellen ist (vgl. 
POIGNANT 198 1 :  Abb. 1 ) .  

3.  Verleich der allochthonen Urgon­
kalke der Losensteiner Schichten und 
der Gosau-Basiskonglomerate 

Während die neritischen Malmkalk-Gerölle der kalk­
alpinen Randzone eine perfekte Faziesrekurrenz zu 
den anstehenden Plassenkalken und vergleichbaren 
Geröllen in den Gasau-Basiskonglomeraten darstel-

Ges. Geol . Bergbaustud. Osterr. 37,  Wien 1991  

Jen , zeigen die Urgonkalkgerölle auffallende Unter­
schiede. Sie betreffen die Mikrofazies, die Orbito­
linenfauna, die Geröllgröße und die megaskopische 
Ausbildung. Hinzu kommen noch Unterschiede in 
der Geröllassoziation . 

3 .1 .  Mikrofazies 

Den Hauptteil der Urgonkalk-Gerölle in den Losen­
steiner Schichten stellen lagunäre, mikritische Dasy­
cladaceenkalke ( wackestones) mit einer Milioliden­
Orbitolinen-Vergesellschaftung ( vgl . auch GA UPP 
1 983: Abb . 5 ) .  In den Gosaukonglomeraten gehören 
bioklastreiche, spari tische Faziestypen (grainstones) 
höherenergetischer Karbonat-shoals zu den häufig­
sten Geröllfunden ; mikritische Faziestypen sind hin­
gegen sehr selten und bisher von Oberwössen/Kössen 
(SCIILAGINTWEIT 1987) , vom Florianiberg (WEI­
DICH 1984) und von der Lilienfelder Gosau (WAG­
REICH & SCHLAGINTWEIT 1990) beschrieben 
worden. Ihr Alter ist Oberaptjtieferes Alb. Faziell 
vergleichbare, ältere Gerölle sind bisher noch nicht 
gefunden worden. Zudem lassen sich selbst in den 
mikri tischen MF-Typen, wenn auch in sehr geringen 
Mengen , siliziklastischer (zumeist Hornsteinsplitter) 
und ophiolithischer Detritus (Chromspinell-Körner) 
nachweisen; die im Rahmen dieser Arbeit unter­
suchten mikritischen Gerölltypen aus den Losen­
steiner Schichten sind dagegen , mit Ausnahme der 
Kristallindetritus-führenden Orbitolinen-Biosparite, 
rein karbonatisch ausgebildet. 

3.2. Orbitolinen-Fauna 

Viele Dictyoconinae ( = Orbitolinidae mit einfach ge­
bautem Embryonalapparat) zeigen in ihrem Vorkom­
men in den zirkummediterranen Karbonatplattfor­
men ausgeprägte Verbreitungsmuster in paläobiogeo­
graphischen Provinzen . Als Ursache hierfür wird 
von MOULLADE et al . ( 1 985) das Fehlen eines 
planktonischen Larvenstadiums, wie es bei den Or­
bitolinen mit komplex gebautem Embryonalappa­
rat (z .  B. Palorbitolinen , Mesorbitolinen) postuliert 
wird, angenommen . So sind bestimmte Arten nur 
am Tethys-Südrand, andere nur am Tethys-Nord­
rand anzutreffen; eine geringe Zahl von Arten ist 
sogar nur auf einzelne Kontinentblöcke bzw. Mi­
kroplatten beschränkt (CHERCHI et al . 198 1 ;  PE­
LISSIE et al . 1982 ;  MOULLADE et al . 1985) . Die­
ser Bioprovinzialismus bildet daher ein geeignetes 
Hilfsmittel zur Ergänzung und Verknüpfung paläo­
geographischer und paläotektonischer Konzepte und 
Modellvorstellungen . Vergleicht man nun die in 
den Geröllen der Losensteiner Schichten auftreten­
den Dictyoconiden mit jenen der allochthonen Ur­
gonkalke der Kalkalpen-Internbereiche, so lassen sich 
keinerlei Gemeinsamkeiten feststellen . 
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Abb. 3 :  Tethysnord- und Südrand in den zirkum­
mediterranen Orogenketten (vereinfacht nach 
CHANNEL et al. 1 979) .  

Fig. 3 :  The northern and southern Tethyan margin in 
the circum mediterranean orogenic belts (sim­
plified after CHANNEL et al. 1 979) .  

• O r b o t o l o n o p s o s  g r. c u v i l l o e r � - k i l o o n i - n i k o l o v i - bu c c i fe r  

• D o c t y o c o n u s  o r o b i c u s  I b a l k a n i c u s  

X S i m p l o r b o t o l m a  m a n a s i  I c o n u l u s  

0 Pa r a c o s k i n o l o n a ? j o u rd a n e n s i s  

Abb. 4 :  Geographische Verbreitung ausgewählter, un­
terkretazischer Dictyoconinae im 
alpin-mediterranen Raum. I. U rgonkalkgerölle 
der Gosau . 2. U rgonkalkgerölle der Losenstei­
ner Schichten. 

Fig. 4: Geographical distribution of selected Dictyo­
coninae ( Early Cretaceous) in the alpine­
mediterranean region. I .  U rgonian Iimestone 
pebbles (Gosau) .  2. Urgonian Iimestone peb­
bles of the Losenstein Formation . 

A. Orbitolinen aus Urgonkalken der Losen­
steiner Schichten 

Orbi tolinopsis gr. cuvillieri-kiliani-buccifer-nikolovi 

Paläobiogeographie: "Province nord-mesogeene " 

(PELISSIE et al . 1982) ,  "0. gr. cuvillieri-kilia­
ni-buccifer-nikolovi province " (BASSOULLET et al . 
1985) . 

In den kalkalpinen Urgonkalken sind bisher keine 
Vertreter der Gattungen Orbitolinopsis SILVESTRI 
nachgewiesen worden (SCHLAGINTWEIT 199 1 ) ;  
im helvetischen Schrattenkalk des Allgäus finden sich 
nach eigenen Beobachtungen sowohl Orbitolinopsis 
cuvillieri MOULLADE als auch Orbitolinopsis buc­
cifer ARNAUD-VANNEAU & THIEULOV. 

Paracoskinolina ?  jourdanensis FOURY & MOUL­
LADE (Taf. 2 ,  Abb . 5, 7) 

Paläobiogeographie : Barreme von Südfrankreich 
(FOURY & MOULLADE 1 965; ARNAUD-VAN­
NEAU 1980),  Hauterive (?) von Rumänien (DRA­
GASTAN 1978: Taf. 8, Abb . 6-10:  " Valdanchella 
miliani ") . Eine Beschränkung von P. ? jourdanen­
sis FOURY & MOULLADE auf den Tethysnordrand 
ist möglich, da die Art bisher noch nirgends aus 
südtethyalen Karbonatplattformen bekannt gemacht 
wurde. 

B. Orbitolinen aus Urgonkalken der Gosau 

Simplorbitolina manasi CIRY & RAT 
Paläobiogeographie: , ,marge nord-neo-tethysienne" 
(BASSOULLET et al . 1985) , "Simplorbitolina 
gr. manasi-conulus province " (MOULLADE et al . 
1985),  "biospace des Simplorbitolines " (PELISSIE 
et al . 1 982) .  Das Auftreten der typisch "eu­
ropäischen " Art S. manasi CIRY & RAT in Un­
garn wird durch die Proximalität des "ungarisch­
yugoslawischen Blocks " mit der europäischen Platte 
interpretiert (PELISSIE et al . 1982: 1075; MOUL­
LADE et al. 1985: 155ff. ) .  Dies dürfte auch die Ursa­
che für das Auftreten der Spezies in den allochthonen 
Urgonkalken der Gosau von Oberwössen/Kössen sein 
(SCHLAGINTWEIT 199 1 ) .  In der apulisch-dina­
rischen Plattform fehlt S. manasi CIRY & RAT. 

Simplorbitolina aquitanica (SCHROEDER) 
Paläobiogeographie: Betische Kordillere und Balea­
ren (Spanien) ,  Aquitaine (Basses-Pyrenees/Frank­
reich) .  In den Nördlichen Kalkalpen wurde S. aquita­
nica mit wenigen Exemplaren in Geröllen der Ober­
wössener Gosau angetroffen. Nach bisheriger Kennt­
nis scheint die Art wie S. manasi ein typisch "eu­
ropäisches " Faunenelement darzustellen ("Biospace 
des simplorbitolines ") . 

Dictyoconus arabicus HENSON 
Paläobiogeographie: "Dictyoconus gr. arabicus­
balkanicus superprovince " (MOULLADE et al . 
1985) , "aire de repartition de Paleodictyoconus ara­
bicus" (SCHROEDER et al . 1 978).  

Die frühere Annahme von D. arabicus HEN-
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SON als typisch südtethyales Faunenelement ( "pla­
que africaine") wird durch das Auftreten in S­
Frankreich (ARNAUD-VANNEAU 1986) ,  als bis­
her einziges Vorkommen am Tethys-Nordrand, etwas 
eingeschränkt. Im Kalkalpin findet sich D. arabi­
cus HENSON in den allodapischen Urgonkalken der 
Thierseemulde mit Oberbarreme-Alter sowie in al­
tersgleichen Geröllen der Gosau von Oberwössen/ 
Kössen . Im helvetischen Schrattenkalk konnte die 
Spezies bisher noch nicht nachgewiesen werden. 

Dictyoconus pachymarginalis SCHROEDER 
Paläobiogeographie: Angaben über eine mögliche 
paläobioogeographische Bedeutung fehlen in der Li­
teratur. Die Spezies ist aus dem Iran (Typlokalität ) ,  
der Friaul-Plattform der Dinariden, den Pyrenäen 
und den Villany Bergen (S-Ungarn, SCHLAGINT­
WEIT 1990b) bekannt; im Kalkalpin wurde die Art 
mit wenigen Exemplaren in Geröllen der Oberwösse­
ner Gosau angetroffen . 

Nach ersten Untersuchungen läßt die Orbitolinen­
fauna der Losensteiner Urgonkalke Beziehungen zum 
helvetischen Schrattenkalk und den südfranzösischen 
Urgonplattformen zu, während die kalkalpeninter­
nen Urgonkalke sowohl südtethyale (D. arabicus) als 
auch europäische Elemente (S. manasi, S. aquita­
nica) enthalten. So ist beispielsweise die in den un­
tersuchten Urgonkalken der Losensteiner Schichten 
häufig anzutreffende Art Paracoskinolina ? jour­
danensis FOURY & MOULLADE bisher nur aus 
dem klassischen Urgon von S-Frankreich und aus 
Rumänien beschrieben worden und ist in ihrer stra­
tigraphischen Reichweite auf das untere Barreme be­
schränkt (ARNAUD-VANNEAU 1980) . Letzteres ist 
bedeutsam, da in den Urgonkalken der Gosaukonglo­
merate das älteste Geröll mit Oberbarreme datierbar 
ist. 

3.3 .  Megaskopische Ausbildung und Geröll­
größe 

Die untersuchten Urgonkalk�Gerölle der Losenstei­
ner Schichten liegen mit ihren Durchmessern zumeist 
im Bereich von einigen Zentimetern ; die maximale 
Geröllgröße beträgt um die 10 cm. Inwieweit sich 
diese Angaben mit den Vorkommen im Westteil der 
Nördlichen Kalkalpen decken, läßt sich nicht eru­
ieren, da bei GAUPP ( 1 980,  1983) leider keine Anga­
ben über die Größen der verschiedenen Gerölltypen 
zu finden sind .  Die in den Gosaukonglomeraten 
aufgefundenen Urgonkalke hingegen weisen deutlich 
größere Gerölldurchmesser (z .  B. bis 35 cm in Ober­
wössen/Kössen; bis 30 cm in Lilienfeld) auf. Ferner 
erreichen Urgonkalke und neritische Oberjurakalke in 
den Losensteiner Schichten in etwa dieselben maxi­
malen Geröllgrößen ; in den Gosaukonglomeraten des 

Ges. Geol . Bergbaustud. Osterr. 37, Wien 199 1 

Unterinntaler Raumes liegt die maximale Geröllgrö­
ße der Plassenkalk-Komponenten bei 5 cm (Lilienfel­
der Gosau bis 15-20 cm) .  

Was die megaskopische Ausbildung betrifft so 
zeichnen sich die Gerölle der Losensteiner Schichten 
durch milchig-weiße , graue bis braungraue Farbtöne 
aus. Gerölle mit den gleichen Farbtönen können 
zwar auch in den Gosaukonglomeraten gefunden wer­
den , jedoch kommen häufig noch rosafarbene und 
rötliche Typen hinzu . Ein weiterer, im Gelände 
auffallender Unterschied ist die vollkommen glatte 
Oberfläche der Gerölle in den Losensteiner Schich­
ten , während die Urgonkalke der Gosaukonglome­
rate stets eine rauhe Oberfläche aufweisen, hervorge­
rufen durch herauswitternde Biogenreste und Horn­
steinsplitter. Die morphametrischen Unterschiede 
liegen in dem unterschiedlichen Ablagerungsmilieu 
der Konglomerate begründet (Gosau-Konglomerate: 
terrestrisch / Strandbereich ; Losensteiner Konglo­
merate: Tiefwasser-Resedimente) .  

3.4.  Geröllassoziation 

Hier ergeben sich Unterschiede im mengenmäßigen 
Verhältnis von Urgonkalk- zu Oberjura-Geröllen. 
Sind in den Losensteiner Schichten der Typlokalität 
beide Gerölltypen zu etwa gleichen Anteilen am Kon­
glomeratspektrum beteiligt, so sind in den Gasau­
Basiskonglomeraten erstere deutlich überrepräsen­
tiert. Während in den Lokalitäten Oberwössen/ 
Kössen und Florianiberg Urgonkalke mit 5 bis 15% 
am Aufbau der Konglomerate beteiligt sind, liegt 
der Anteil von Plassenkalk-Komponenten unter 1%  
(SCHLAGINTWEIT 1 987, 199 1 ) .  Auch fehlen in 
dem Geröllspektrum der Losensteiner Schichten die 
in der Gosau von Oberwössen/Kössen und Floria­
niberg häufigen, bräunlichen Orbitolinen-Sandsteine 
mit Oberalb-/Untercenoman-Alter. 

Von den nichtsedimentären "Exotika" sind vor al­
lem Quarzporphyre, Lydite, Amphibolite , Glimmer­
schiefer und "Granite in reichem Maße" (ABERER 
1951 :35) aus den Losensteiner Schichten bekannt ge­
macht worden. So berichtet WIDDER ( 1 988 :91)  aus 
einem Seitengraben des Neustiftbaches von Glim­
merschieferblöcken bis zu 2 ,5 m Durchmesser. Das 
Fehlen derartiger Gesteine in den Gosaukonglomera­
ten ließe sich durch die geringe Abriebfestigkeit beim 
Transport erklären. Von den in den Losensteiner 
Schichten auftretenden Exotika stellen vor allem die 
Granite einen markanten Unterschied zu dem Spek­
trum der Gasau-Konglomerate dar. 

4 .  Schlußfolgerung 

Nachdem bereits von mehreren Bearbeitern die 
petrographische Konstanz der exotischen Kristal­
lingerölle in den Konglomeraten der Losensteiner 
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Schichten festgestellt wurde scheint, nach ersten Be­
obachtungen , dasselbe auch für die karbonatischen 
Gerölltypen zuzutreffen. 

Die ausgeführten Unterschiede belegen , daß die 
Urgonkalkgerölle der Losensteiner Schichten und 
jene der innerkalkalpinen Gosaukonglomerate nicht 
von ein und demselben Liefergebiet abgeleitet wer­
den können. Diese Feststellung steht in Einklang 
mit neueren Modellvorstellungen, die von zwei , 
paläogeographisch voneinander unabhängigen Liefer­
gebieten ausgehen (HAGN 1982; WEIDICH 1984, 
1987; SCHLAGINTWEIT 1990a, 199 1 ) .  Ohne zu 
sehr in die Diskussion um die tektonische Beheima­
tung der Liefergebiete einzusteigen, kann folgendes 
vermerkt werden. Die paläobiogeographischen Be­
ziehungen der Orbitolinen der Gerölle der Losenstei­
ner Schichten zu den peri-vocontischen Urgonplatt­
formen S-Frankreichs und dem helvetischen Schrat­
tenkalk lassen sich am besten mit der von TOLL­
MANN ( 1987, 1 989) angegebenen Gleichsetzung 
des exotischen Rückens mit dem Mittelpenninikum 
erklären . Hierzu wäre aber zur Zeit der höheren 
Unterkreide eine Verbindung mit dem helvetischen 
Vorland, wie dies beispielsweise in dem plattentekto­
nischen Modell von FRISCH ( 1 979) zum Ausdruck 
kommt , zu fordern . 

Ein lohnendes Ziel wird es sein, die Urgonkalke 
in weiteren Profilen der kalkalpinen Randzone zwi­
schen dem Kleinen Walsectal im Westen und dem 
Wiener Raum aufzuspüren . Nach der monographi­
schen Bearbeitung der Urgonkalke der Gosaukonglo­
rnerate wären vergleichbare Untersuchungen an den 
Geröllen der Losensteiner Schichten wünschenswert. 
Folgende zwei Aspekte sollten dabei im Vordergrund 
stehen: 

1 .  Der zeitliche Umfang der Urgon-Biosedimen­
tation und die fazielle Entwicklung des Ablagerungs­
raumes (Mikrofazies-Analyse) . 

2 .  Die Erfassung der Mikrofauna und -ftora �ur 
stratigraphischen Einstufung der Gerölle und dem 
Ziel einer möglichen paläobiogeographischen Zuord­
nung. 

D a n k Die in dieser Arbeit behandelten Gerölle 
wurden mir freundlicherweise von den Herren Prof. 
Dr. K. F. WEIDICH (München) und Dr. H .  EGGER 
(Wien) zur Bearbeitung überlassen. Für die kritische 
Durchsicht des Manuskriptes danke ich Herrn Dr .  M .  
WAGREICH (Wien) .  
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Tafel 1 

Abb. 1 :  Biomikrit (wacke- bis packstone) mit zwei Exemplaren von Protopcneroplis striata WEYNSCHENK. Geröll Lo.l2  (x  
20) . 

Abb. 2: Protopenerop/is striata WEYNSCHENK, Subachsialschnitt. Geröll Lo. 12  (x 5 1 ) .  

Abb. 3 :  Mikroproblematikum Pseudolithocodium carpathicum MISiK.  Geröll Lo.5 . 1 .  (x 60) . 

Abb. 4: ., Conicospirillina " basi/iensis MOHLER, Subachsialschnitt. Geröll Lo.3 (x 54) .  

Abb. 5 :  Mikroproblematikum Thaumatoporella parvovesiculifera RAINERI. Geröll Lo.7 (x 33) .  

Abb. 6 :  Bruchstück von Labyrinthina cC. mirabilis WEYNSCHENK mit Ooid-Hülle. Geröll Lo.8 (x 44} .  

Abb. 7: Dasycladacee . ,Macroporella " praturloni DRAGASTAN, Querschnitt .  Geröll Lo.l 2 . 1 .  ( x  44) .  

Abb. 8 :  Biomikrit (wackestone) mit  verschiedenen Schni ttlagen von Tubiphytes morronensis CRESCENTI. Geröll Lo. 12 . 1 .  (x 
5 1 ) .  

Abb. 1-8 aus dem Stiedelsbachgraben 

Plate 1 :  Fig. 1-8 are from Stiedelsbachgraben 

Fig. 1 :  Biomicrite ( wacke-packstone) with two examples of Protopeneroplis striata WEYNSCHENK .  Pebble Lo. 1 2  (x 20) . 

Fig. 2: Pro topeneroplis striata WEYNSCHEN K, Subachsial section Pebble Lo. 1 2  (x 5 1 ) .  

Fig. 3 :  Microproblematicum Pseudolithocodium carpathicum MISiK .  Pebble Lo.5 . 1 . (x 60) .  

Fig. 4 :  . , Conicospirillina " basiliensis MOHLER, Subachsialschnitt section Pebble Lo.3 (x 54 ) .  

Fig. 5 :  Microproblematicum Thauma toporel/a parvovesiculifera RAINERI. Pebble Lo.7 (x 33) .  

Fig. 6 :  Fragment of Labyrinthina cf. mirabilis WEYNSCIIENK with ooidal rim. Pebble Lo.8 (x 44) .  

Fig. 7: Dasycladacean alga "Macroporel/a " praturloni DRAGASTAN ,  cross section. Pebble Lo. 1 2 . 1 .  (x 44) . 

Fig. 8: Biomicrite (wackestone) showing diverse sections of Tubiphytes morronensis CRESCENTI .  Pebble Lo. 1 2.1  (x 5 1 ) .  
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Tafel 2 

Abb. 1 :  Foraminiferen-Biomikrit ( wacke- bis packstone) mit Mayncina bulgarica LAUG , PEYBERNES & REY, Choffatella 
decipiens SCHLUMBERGER und Milioliden. Geröll Lo. 1 .3 (x 20) . 

Abb. 2: Dasycladacee Salpingoporella . melitae RADOICIC, Longitudinalschnitt. Geröll Lo. 1 .2 .  (x 33) 

Abb. 3: Choffatel/a decipiens SCHLUMBERGER, Tangentialschnitt .  Geröll Lo. 1 .3. (x 5 1 )  

Abb. 4 :  Salpingoporella melitae RADOICIC , Querschnitt. Geröll Lo. 1 .2 .  {x 33) 

Abb. 5, 7: Paracoskinolina ? jourdanensis FOURY & MOULLADE, Abb . 5 Horizontalschnitt (x 50) . Abb. 7 Achsialschnitt 
{x  50) Geröll Lo. l l  (x 33) 

Abb. 6:  Sabaudia briacensis ARNAUD-VANNEAU,  Achsialschnitt senkredJ.t zur Ebene der Biserialität. Geröll Lo.l3 (x 72) 

Abb. 8 :  Mayncina bulgarica LAUG, PEYBERNES & REY, Achsialschnitt. Geröll Lo. I .3 (x 68) 

Abb. 9:  Orbitolinopsis aff. buccifer ARNAUD-VANNEAU & THIEULOY, Tangentialschnitt. Geröll Lo.l3 {x 32) 

Abb. 1 -4 ,  8 aus dem Stiedelsbachgraben 
Abb. 5-7, 9 aus dem Straßenaufschluß SE Maria Neustift. 

Plate 2: 

Fig. 1 :  Foraminiferen-Biomikrit ( wacke-pad<stone) with Mayncina bulgarica LAUG,  PEYBERNES & REY, Choffatella de-
cipiens SCHLUMBERGER and miliolids . Pebble Lo. 1 .3 (x 20) . 

Fig. 2: Dasycladacean alga Salpingoporella melitae RADOICIC , longitudinal section. Pebble Lo.1 .2 .  {x 33) 

Fig. 3: Choffatella decipiens SCHLUMBERGER, tangential section. Pebble Lo. 1 .3. {x 5 1 )  

Fig. 4 :  Salpingoporella melitae RADOICIC , cross section. Pebble Lo. 1 .2 .  (x 33) 

Fig. 5 ,  7: Paracoskinolina ? jÖurdanensis FOURY & MOULLADE, Fig. 5 :  horizontal section (x 50) . Fig. 7: axial section 
{x 50) Pebble Lo. l l  (x 33) 

Fig. 6: Sabaudia briacensis ARNAUD-VANNEAU, axial section vertical to the plane of biseriality. Pebble Lo.l3 (x 72) 

Fig. 8: Mayncina bulgarica LAUG,  PEYBERNES & REY, axial section. Pebble Lo. 1 .3 (x 68) 

Fig. 9: Orbitolinopsis aff. buccifer ARNAUD-VANNEAU & THIEULOY, tangential section. Geröll Lo.13 (x  32) 

Fig. 1 -4 ,  8 :  are from the Stiedelsbachgraben. 

Fig. 5-7, 9:  are from the outcrop adjacent to the road SE of Maria Neustift. 


